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*. den am 16 . , 17. , 18 . und 20 . März ſtattfindenden

.
öffentlichen Prüfungen .

Karlsruhe ,
Hofbuchdruckerei von Wilhelm Hasper .





Vorwort .

Die Liebe iſt langmüthig und freund —
lich, die Liebe eifert nicht , die Liebe treibt
nicht Muthwillen , ſie blähet ſich nicht ; ſie
verträgt Alles , ſie glaubet Alles , ſie hof⸗
fet Alles , ſie duldet Alles .

( 1. Cor . 13 , 4. 7. )

. in einem Programm früherer Jahre und im Vor —

8 wort 1867 ſind wir dem Vorwurf begegnet , daß es bei

zu gemiſcht ſei ; hat aber einmal eine derartige Meinung
Platz gegriffen , ſo iſt ſie ſchwer auszurotten und taucht , ohne
genauere Unterſuchung , immer wieder auf : wir kommen darum ,
unter Hinweiſung auf die als Motto gewählten Worte des

Apoſtels Paulus , noch einmal darauf zurück.
Wenn Chamiſſo in ſeiner „ Alten Waſchfrau “ zeigt , daß

es nicht auf den hohen Stand ankomme , ſondern darauf , ob
man in der angewieſenen Stellung tüchtig ſeine Pflicht übe ,
ob man den erhaltenen Platz , hoch oder niedrig , vollſtändig
ausfülle ; wenn er ſchließt :
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„ Und ich , an meinem Abend , wollte ,

Ich hätte dieſem Weibe gleich

Erfüllt , was ich erfüllen ſollte

In meinen Grenzen und Bereich ;

Ich wollt ' , ich hätte ſo gewußt

Am Kelch des Lebens mich zu laben ,

Und könnt ' am Ende gleiche Luſt

An meinem Sterbehemde haben ; “

ſo glauben wir , daß nach den Fortſchritten unſerer Tage dieſe

Einſicht eine ſehr verbreitete iſt , wornach jeder Stand , der nach

Kräften das Seine zum Gedeihen des großen Ganzen beiträgt,

gleiche Achtung mit allen verdient , und wornach man in jedem

Stande bei angeſtrengter Thaͤtigkeit Befriedigung finden kann ;

wir glauben , daß man im allgemeinen die altteſtamentlichen

Worte im Auge hat : „ Haben wir nicht Alle einen Va ler ?

Hat uns nicht ein Gott geſchaffen ? Warum verachten wir

denn Einer den Andern , und entheiligen den Bund , mit un⸗

ſern Vätern gemacht ?“ und daß man alſo nicht verachtend auf

die nicht unter die Vornehmen Gezählten herabſieht . Aber

man meint , eine Miſchung der Stände übe ungünſtigen Einfluß

auf die Sitten , auf das Benehmen . Dem iſt zu entgegnen :

einerſeits iſt die Miſchung gar nicht ſo weitgehend , was ſich

ganz von ſelbſt ſo geſtaltet ; andererſeits finden ſich Vorzüge

und Gebrechen nach allen Richtungen hin ſo ziemlich vertheilt ,

und gibt es keine Stufe der menſchlichen Geſellſchaft , die ein⸗

zig mit Tugenden geſchmückt , und keine , die einzig mit Fehlern

beladen wäre ; man müßte da die Beſten aus den manchfaltigen

Abſtufungen herausſuchen und im Umgang einander zugeſellen ,

wollte man alle Anſtöße vermeiden , ja , wäre das ſelbſt in

ſolchem Falle möglich ? Wer kennt nicht die ſündhafte menſch —

liche Natur ! Wir haben in langjähriger Erfahrung zahlreiche



Beiſpiele von Talent , Fleiß und muſterhaftem Betragen aus
Höheren und Niederern vor uns gehabt , ebenſo aber auch Bei —
ſpiele des Gegentheils nicht nur aus Niederern , ſondern auch
aus Höheren . Mögen doch Kinder von Eltern verſchiedener
Lebensſtellungen , um uns des Ausdrucks zu bedienen , ihre
Ecken an einander abſtoßen , ſich an einander gewöhnen , gemein —
ſam nach dem Höchſten ſtreben , Gutes von einander lernen,
ſich gegenſeitig als Kinder des nämlichen himmliſchen Vaters
lieben , um im ſpätern Leben, wenn auch auf geſonderten Wegen
gehend, wie es nicht anders möglich iſt , wenigſtens ſich nicht
ſchroff gegenüber zu ſtehen ! Möge die Liebe verbinden , was
die nothwendigen Rangunterſchiede des Lebens trennen ! Sehen
wir übrigens nach andern , angeblich nicht gemiſchten , Anſtalten
— wir kennen keine unſerer Stadt , in welcher nicht eine ver⸗

haͤltnißmaͤßig ähnliche Miſchung ſtattfaͤnde , keine , in der man
nicht irgend ein Mädchen , welches von unſerer Schule aus
dorthin geſchickt würde , aufnähme , und zwar mit Recht , denn
wer dürfte zu jetziger Zeit noch irgendwelche Eltern in eine in —

diſche Kaſte verweiſen , deren Gebiet ſie mit ihren Kindern zu
überſchreiten nicht wagen ſollten ! Sind die höheren Anſtalten
für die männliche Jugend nicht noch weit mehr gemiſcht ?
Sind angeſehene Männer des Staats , der Kirche , der Schule ,
des Kriegsweſens , der Kunſt , der Gewerbe , angeſehene Haus⸗
frauen nicht aus den mannigfaltigſten Ständen hervorgegangen ?
Wie könnte denn gerade bei uns eine Miſchung , welche das

Loben allenthalben bietet , vermieden werden ! Warum wird ſte
denn immer und immer bei uns betont ! „ An ihren Früchten
ſollt ihr ſie erkennen : ein jeglicher guter Baum bringet gute

Früchte ; aber ein fauler Baum bringet arge Früchte . “
Von der Ueberfüllung unſerer Anſtalt wird gleichfalls

Viel geſprochen . Sie war wirklich einmal da , und nur



einmal ſeit dem Beſtehen der höhern Töchterſchule , unmittel —

bar vor Gründung der Kloſterſchule : damals war die Zahl

unſerer Schülerinnen für die Räume und die Claſſen des Hau —

ſes übermäßig groß , und gleichwohl wurde auch damals durch

außerordentliche Anſtrengung der Lehrer und Lehrerinnen das

an uns Geforderte geleiſtet . Seit Einrichtung der Kloſterſchule

verminderte ſich naturgemäß die Zahl unſerer Schülerinnen und

iſt ſeitdem nicht wieder ganz auf die damalige Höhe ge—

ſtiegen ; zudem ſind unterdeſſen in drei Claſſen die Abtheilun —

gen von zwei Jahrgängen in wirkliche Claſſen geſchieden wor —

den , ſo daß aus fünf früheren Claſſen ſich ſpäter acht bildeten ;

nur zwei, die unterſte und die oberſte , haben noch je zwei

Jahrgänge beiſammen und ſind deßhalb voller als die übrigen ;

aber auch das wird in dem im Bau begriffenen größeren Schul —

haus anders werden , indem dort noch die Abtheilungen dieſer

beiden Claſſen getrennt und ſomit zehn vollſtändige Claſſen ein —

gerichtet werden können , was wir letztes Jahr ſchon veröffent —

licht haben . Hatten wir weniger Schülerinnen , ſo würde man

den ſchlechten Beſuch der Anſtalt hervorheben , die kein Ver —

trauen genieße ; nun beſitzen wir , Gott ſei Dank , das allge —

meine Vertrauen , die Schule hat die einer öffentlichen Anſtalt

angemeſſene Zahl von Schülerinnen , da wird die Ueberfüllung

beklagt ! Das iſt freilich nicht möglich , daß je nach Wunſch

nur beliebig wenige Zöglinge aufgenommen werden , um dieſen

allein die Vortheile unſeres Unterrichts angedeihen zu laſſen .

Wolle doch nicht darnach gefragt werden , wie viele Töchter

die Anſtalt beſuchen , vielmehr darnach , ob ſie die gewünſchten

Kenntniſſe ſich erwerben und in gehöriger Zucht erhalten werden .

Iſt Letzteres der Fall , ſo kann ja von einer ſchädlichen Ueber —

füllung , welche ohnehin für die Lehrer die größte Laſt iſt , nicht

die Rede ſein .



Unſerer oͤffentlichen Prüfung auf Oſtern 1868 wohntt
wieder zu allgemeiner Freude Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin an , gefolgt von dem Ehrenfräulein Freifräulein
von Gayling und dem Kammerherrn Freiherrn von Edels —

heim ; Höchſtdieſelbe hatte die Gnade , in der achten Claſſe
gegen drei Stunden zu verweilen , ſodann noch die zahlreichen
und ſchönen Handarbeiten und wohlgelungenen Zeichnungen zu
beſichtigen , und ſich zuletzt gegen den Director huldvollſt über

die wahrgenommenen Fortſchritte auszuſprechen . Zu weiterem

hetzlichen Danke hat uns die gnädigſte Fürſtin den letzten Win⸗

ter wieder verpflichtet , indem Höchſtdieſelbe zwei Karten für die

Sehring ' ſchen Literaturſtunden und Vorträge zum Gebrauch
einer Lehrerin überſandte , und fünf Karten für die zu Gunſten
des Frauenvereins gehaltenen Vorleſungen den Schülerinnen
der oberſten Claſſe zukommen ließ : die im zweiten und dritten

Jahr in der Claſſe anweſenden Schülerinnen freuten ſich ſehr ,
der Reihe nach abwechſelnd die Karten benutzen zu dürfen .

Ein fremder , öfter wiederholter Beſuch wurde der höhern
Töchterſchule am Ende des alten und am Anfang des neuen

Schuljahrs eine Zeit lang zu Theil durch eine Lehrerin aus

Finnland , Fräulein Bruſin , welche mit lebhaftem Intereſſe
unſerm Unterricht zuhörte .

Die öffentliche Prüfung von 1868 wurde durch Herrn
Kreisſchulrath Alt gehalten und mit einer die höhere Töchter⸗

ſchule rühmenden Rede geſchloſſen . Unmittelbar vorher hielt
der Director eine Anſprache , für welche ihm folgende Gedan⸗

ken zur Richtſchnur dienten :

„ Vor dem Schluß unſerer Prüfung möchte ich mich mit

einigen Worten an die Elternherzen wenden .

Von ſeinem erſten Athemzuge an lebt die Mutter für ihr
Kind, entbehrt , wacht , reibt ſich auf für daſſelbe , würde ihm



zu Liebe keinen Augenblick ſich beſinnen , ſelbſt das Leben zu

opfern . Der Vater iſt mit aller Kraft eifrig in dem ihm auf —

getragenen Berufe , damit er dem ihm zugewieſenen Kreiſe nütz⸗

lichen Schaffens und Wirkens recht genüge , nicht minder aber

auch , damit er für ſeine geliebte Familie ſorge , deren gegen —

wärtiges und künftiges Wohlergehen ihm ſo ſehr am Herzen

liegt , deren ganzes Daſein er geborgen wiſſen moͤchte , die er

ſterbend nur dann ruhig verlaſſen kann , wenn er das Seine

für ſie gethan . Darum ſagt ſchon das alte Teſtament : „ Du

ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren , auf daß du lange

lebeſt in dem Lande , das dir der Herr , dein Gott , gibt . “ „ Ein

Auge , das den Vater verſpottet , und verachtet , der Mutter zu

gehorchen , das müſſen die Raben am Bach aushacken und die

jungen Adler freſſen . “ „ Ehre Vater und Mutter mit der That ,

mit Worten und Geduld , auf daß ihr Segen über dich komme ;

denn des Vaters Segen bauet den Kindern Häuſer , aber der

Mutter Fluch reißet ſie nieder . “ Dazu weist Schule und Kirche

mit ihren Ermahnungen die Kinder eindringlich an .

Soll dagegen die Schule , von welcher wir hier zunächſt

zu reden haben , in vielen Stücken nicht vergeblich arbeiten , ſo

bedarf auch ſie unerläßlich der fortwährenden Unterſtützung der

Eltern ; es iſt ja ein altes Wort , daß Haus und Schule Hand

in Hand gehen müſſen , und gleichwohl , ſo alt es iſt , ſo viel⸗

fach wird es außer Acht gelaſſen . Die Schule hat das Werk

der Eltern an den Kindern , das ſie unmöglich allein vollenden

können , zu ergänzen , und darf von ihnen darin nicht

gehindert , muß vielmehr durch deren eifriges Mitarbeiten

in ihrer Thätigkeit erleichtert werden . Solche Erleichterung

gewähren uns gottlob viele Eltern in Erziehung und Unter —

richt : ſie erkennen die Schule als den den Kindern obliegenden

Beruf , welchem Anderes nachſtehen muß , wie die Erwachſenen
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ihren Beruf haben und dieſem ſo Manches hintanſetzen müſſen .

Je mehr die Eltern die Bemühungen der Lehrer um ihre Kin⸗

der foͤrdern , deſto mehr helfen ſie das Glück derſelben herbei —
führen , deſto mehr nützen ſie in dem ſichtbaren Gedeihen ihrer
Kinder ſich ſelbſt und gewinnen damitzugleich eine Erleichterung
ihres häͤuslichen Wirkens .

Machen wir demnach manche angenehme Erfahrung , ſo
bleibt auf der andern Seite auch Vieles zu wünſchen übrig .

Beginnen wir mit dem Beſuch der Schule , ſo ſollen die

Mädchen weder zu frühe noch zu ſpät erſcheinen . Es fehlt ſich
nicht , daß die erforderlichen Ordnungsſtrafen eintreten ; aber

ducch das Eine wird vor Anweſenheit der Lehrer , welche erſt

eine Viertelſtunde vor Beginn des Unterrichts ſich einzufinden

haben , im Hauſe gelärmt , durch das Andere werden vielleicht
dreißig Mitſchülerinnen , die ſchon beſchäftigt ſind , im Lernen

geſtört . Dazu kommt das Fehlen in den Stunden aus unbe —

deutenden Veranlaſſungen ; wohl ſind ſchriftliche Entſchuldigun —

gen üblich , doch iſt der Grund manchmal ein ungenügender ,

ſogar dann , wenn ein ganz leichtes Unwohlſein , das am Schul —
beſuch nicht hätte hindern müſſen , verzeichnet iſt . Mit dem

Zuhauſebleiben wird es hie und da gar zu wenig genau

genommen . So wird auch nach Hauſe gefragt , ſchriftlich
oder in mündlichem Auftrag , was allerdings in der Regel ab —

gewieſen wird , um irgend Etwas zu einer gewiſſen Stunde be —

quemer abmachen zu können , während man bei einiger Rückiicht —

nahme auf die Schule Daſſelbe ebenſo gut zu einer andern Zeit

beſorgen könnte : bei Mädchen hat es ja weniger zu ſagen , iſt

die Meinung ſolcher Eltern , welche wir freilich nur zu den

Ausnahmen rechnen dürfen . Von andern wird das Dispen —

ſiren von einer oder der andern Stunde begehrt ; natürlich

ſteht es uns gar nicht zu, willkürlich darauf einzugehen , indem
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das Ganze des Unterrichtsplanes dadurch zerriſſen wird , und

nur nachgewieſene ſchwache Geſundheit vorübergehend einen

ſtichhaltigen Grund abgeben könnte . Wenn wir dieſe Punkte

berühren , ſo wollen wir keineswegs behaupten , daß derartige

Anforderungen die gewöhnlichen ſind ; ſie würden aber viel —

leicht öfter wiederkehren , wenn wir nicht die Ordnung kräftig

aufrecht zu erhalten ſuchten .

Bekannt iſt , daß die Schulentlaſſung nicht mehr noth⸗

wendig mit der Confirmation zuſammenhängt , am wenigſten

in einer höhern Töchterſchule , wo das eigentlich nie eingeführt

war . Nun haben wir uns im ganzen über zu frühe Austritte

durchaus nicht zu beklagen , da ſeit einer großen Reihe von

Jahren unſere oberſte Claſſe ſo zahlreich beſucht wird , als in

irgend einer höhern Töchterſchule ; aber wir möchten es dahin

bringen , daß alle Töchter , welche uns eben wegen einer höhern

Ausbildung übergeben ſind , ſonſt könnten ſie ja mit beſtem Er⸗

folg die Stadtſchulen beſuchen , wirklich dieſe höhere Ausbildung

begehrten und zu dieſem Zweck den ganzen Plan unſerer An —

ſtalt durchmachten ; widrigenfalls nehmen ſie nur Stückwerk

mit hinaus . Ebenſo wird man es als natürlich anſehen , daß

wir , was wir angefangen haben , auch zu beendigen wünſchten ;

wir vermögen es deßwegen nicht zu billigen , wenn man , und

geſchehe es auch noch ſo ſelten , uns verläßt , um anderwärts

zu ſuchen , was man bei uns ebenſo gut bekäme . Daß unſere

Anſtalt die vollſtändige Fortbildung gewährt , ſo weit ſie über —

haupt geboten werden kann , wiſſen Alle ſehr wohl , die bei

uns ausharrten , und Solcher iſt eine beträchtliche Menge .

Das Lernen iſt ſelbſtverſtändlich Sache der Schülerinnen ,

und es fehlt nicht an denjenigen , die aus eigenem Antrieb und

gern ihre Aufgaben ausführen . Indeſſen kann es den Eltern

nicht erlaſſen bleiben , nach den Aufgaben zu fragen , wozu ja



in den untern Claſſen beſondere Aufgabenbüchlein dienen , und

ſie erforderlichen Falls zu überhören ; daß Schülerinnen durch

häusliche Vorkommniſſe gehindert würden , ihren Aufgaben nach —

zukommen , iſt ein Fall , der kaum als wahrſcheinlich gedacht

werden ſollte . Nicht alle Kinder lernen freiwillig , manche wol —

len dazu ermahnt , getrieben ſein — ſo geſchehe es denn ! Frei —

lich kann man in der häuslichen Hilfe auch zu weit gehen , ſo

daß dadurch die Trägheit der Kinder im Denken und Arbeiten

eine Stütze findet ; am Ende will man weniger der Schülerin

helfen , als bald mit der Sache fertig ſein , und ſo macht man

zum Schaden der Tochter einen Theil ſelbſt . In Aufſätzen

. B. Rath ertheilen , die gefertigten durchſehen , mag als er —

laubt gelten , niemals aber kann ein Ausführen derſelben im

Namen der Schälerin geſtattet ſein .

Daß die Kinder einen Lehrer oder eine Lehrerin mehr lie —

ben, als andere , wird ihnen Niemand übel nehmen : die einen

fühlen ſich mehr dahin , die andern mehr dorthin gezogen ; doch

müßten wir es eine ſehr ſchlimme Ausartung nennen , wenn ſie

ihre Vorliebe für die einen Lehrer oder Lehrerinnen die andern

fͤhlen ließen , oder jene in auffallender Weiſe bemerklich mach —

ten ; ſtrengen ſich doch alle Lehrer und Lehrerinnen nach Kräften

für die Erziehung und Ausbildung der Schülerinnen an —

wären ſie alſo nicht allen mindeſtens gleichen Dank ſchuldig ? Ge —

ſchieht es ſtatt deſſen nicht , daß eine Tochter in irgend einem

Hauſe nicht mit der rechten Ehrerbietung von einem Lehrer , einer

Lehrerin ſpricht , und daß man dazu ſchweigt , ſtatt ſie ſogleich

zurechtzuweiſen ? Wer trägt den größten Schaden von dieſem

Schweigen davon ? Doch wohl die Tochter ſelbſt ! Sie bringt

ein weniger günſtiges oder ſchlechtes Zeugniß nach Hauſe , wo —

für ſie gerechten Tadel verdient — dem Lehrer , der Lehrerin

wird die Schuld aufgebürdet , welchen es ja weit leichter und an —
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genehmer iſt , die beſten Zeugniſſe auszuſtellen . Die Tochter be—

klagt ſich über ein ihr vermeintlich angethanes Unrecht — un —

gehört wird der Lehrer verurtheilt , und doch hat er gewöhnlich

Recht . Wir ſtellen einzelne , hoffentlich ſehr ſeltene , Möglich —

keiten hin ; wenn ſie jedoch eintreten , untergräbt man nicht

jedes Mal dem Lehrer den Boden , auf welchem er bauen ſoll ?

Muß nicht dieſer Lehrer dem Kinde verloren ſein ? Werden

damit nicht die Fehler des Kindes , welche man entfernen müßte ,

von den Eltern recht emſig groß gezogen ?

Wir haben dadurch einige Wünſche ausgeſprochen , welche

uns unſere jahrelangen Beobachtungen unter Hunderten von

Schülerinnen nahe gebracht haben .

Wir Alle lieben dieſe Kinder von ganzem Herzen , wir Alle

wünſchen gleichmäßig recht innig deren Wohlergehen . Um Ihnen

zu Erreichung des Zieles beizuſtehen , dazu haben Sie uns Ihre

Töchter anvertraut . Wir thun es mit voller Bereitwilligkeit ,

aber die dazu führenden Mittel dürfen uns nicht entzogen wer —

den . Reichen wir uns Alle die Hand , verehrte Eltern , nehmen

wir Ihre Töchter in unſere Mitte , führen wir ſie in Einigkeit

gemeinſam , daß ſie „ zunehmen , wie an Alter , ſo an Weisheit

und Gnade bei Gott und den Menſchen ! “ Dabei ſtehen ſie

auch in Lebensſtürmen auf feſtem Felſen . “

Nach der Prüfung verloren wir , ſehr ungern , Herrn Ober —

lehrer Mattes , welcher als erſter Oberlehrer an die hieſige

katholiſche Stadtſchule befördert wurde . Er hatte ſich bei uns als

echten Diener der Schule , und nicht des Lohnes , bewieſen , war

deßwegen auch immer mit ganzem Herzen bei der Sache geweſen ,

und hatte , unermüdet ſich weiter bildend , mit den Schülerinnen ,

deren Liebe er in beſonderem Maße beſaß , die erfreulichſten

Erfolge in ſeinen Fächern erreicht . Dem Director , welchen er

bereitwilligſt unterſtützte , war er mit vieler Liebe ergeben . An
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ſeine Stelle trat mit Anfang des neuen Schuljahrs nach hohem
Erlaß Großherzogl . Oberſchulraths vom 17 . April 1868 . Nr .

4401 , Herr Rudolf Buhlinger , zuletzt Unterlehrer an

der hieſigen katholiſchen Stadtſchule , mit empfehlenden Zeug⸗
niſſen verſehen . Er widmet ſich ſeinem Berufe mit anerken —

nenswerthem Fleiß , mit treuer Gewiſſenhaftigkeit und Pünkt⸗
lichkeit, und bemüht ſich ſichtlich , immer Beſſeres zu erreichen .
Von Oſtern an übernahm Fräulein Mittelbach , die aus⸗

gezeichnete Lehrerin des Engliſchen , welcher ſtets das Wohl der

Anſtalt ebenſo ſehr am Herzen liegt wie ihr eigenes , zu ihren

bisherigen Stunden freiwillig Aufſicht und engliſche Converſa —
tion in noch einer Arbeitſtunde .

Herr Kirchenrath Roth , welcher Jahre hindurch inlchriſt —

lich humaner Weiſe unſere Religionsprüfungen mit den evan —

geliſchen Schülerinnen geleitet hatte , gibt dieſe Prüfungen nun —

mehr an den neugewählten Stadtdekan , Herrn Hofprediger

Doll , ab . Wie wir Herrn Kirchenrath Roth für ſeine uns

erwieſene Liebe den herzlichſten Dank ausſprechen , ſo ſehen

wir Herrn Hofprediger Doll mit dem vollſten Vertrauen

entgegen .

Beim Wechſel des Schuljahrs hören wir hie und da eine

Klage, weil eine Schülerin nicht promovirt wurde , und einen

daran geknüpften Wunſch , daß es doch noch geſchehen möchte :

darauf kann nicht anders geantwortet werden , als daß ſämmt —

liche Lehrer und Lehrerinnen nach reiflicher Ueberlegung über

das Zurückbleiben einer Schülerin in ihrer Claſſe abſtimmen ,

daß ſie viel lieber eine jede weiter beförderten , und daß eine

Beförderung gegen die Anſicht der Lehrer der Schülerin

nur zum Nachtheil gereichen würde , während dagegen ſchon

manche im zweiten Jahr ſich wirklich Lob erwarb . Wollen da —

her die geehrten Eltern einem dahin gehenden Beſchluß der



Lehrerconferenz ſich ohne Widerſpruch in der Ueberzeugung fü—

gen , daß nur das Beſte Ihres Kindes bezweckt wird !

Im Mai machten der Director und zwei Lehrerinnen mit

Schülerinnen der drei oberſten Claſſen einen Ausflug von

einem Tag , theils auf der Eiſenbahn , theils zu Fuß , nach den

wundervollen Gegenden von Baden und Gernsbach . Zu glei —

cher Zeit wurden andere Schülerinnen der naͤm lichen Claſſen

von einem Lehrer und einer Lehrerin nach Söllingen begleitet .

Alle erklärten ſich in hohem Grade befriedigt . Die übrigen

Claſſen wurden nach und nach in nähere Orte geführt . So

trifft es jede Claſſe einmal vor und einmal nach den Sommer —⸗

ferien . Nur iſt dabei zu beklagen , daß die Betheiligung nie

eine allgemeine iſt ; die Hingabe der Lehrer und Lehrerinnen für

dieſen Zweck, welche an ſolchen Tagen beſonders beanſprucht

wird , dürfte größere Anerkennung finden ; ohnehin hält man

überall einen dadurch hervorgerufenen Verkehr der Lehrer mit

den Schülerinnen auch außer der Schule für nützlich : Lehrer

und Lehrerinnen möchten dabei traulicher , mehr als Freunde ,

mit den Schülerinnen beiſammen ſein , ihnen Freude bereiten ,

freundſchaftliche Geſpräche mit ihnen führen , Bel ehrendes , wo —

zu Gelegenheit ſich bietet , einfließen laſſen , deren Benehmen

in ungebundener Bewegung beobachten , ſie noch mehr für ſich

gewinnen , mit ihnen ſpielen , trotzdem Ordnung und Gehorſam

von ihnen fordern , und ſie liebevoll mit ihren Mitſchülerinnen

umgehen laſſen . Kinder , welche ſelbſt nicht begehren , dabei zu

ſein , kennen das Schöne der Sache nicht , oder es fehlt ihnen

die wünſchenswerthe Anhänglichkeit an Lehrer und Mitſchüle —

rinnen . Wohin man geht , iſt Nebenſache , denn die Nähe bietet

keine große Auswahl ; das gemüthliche Beiſammenſein iſt die

Hauptſache . Eltern , welche ihre Töchter davon entfernt halten ,

entziehen ihnen einen ungewöhnlichen , kindlich unſchuldigen Ge —
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nuß ; immerhin erſcheinen für dieſelben wieder andere Seiten ,

als bei einem Spaziergang mit Eltern und Geſchwiſtern .
Als das badiſche Land am 22 . Auguſt das fünfzigjährige

Beſtehen der Verfaſſung feierte , wurden alle Claſſen , je nach

ihrem Verſtändniß für die Wichtigkeit der Feier , mit der Be —

deutung der Conſtitution und deren vielfachen Segnungen

durch ihre Lehrer bekannt gemacht ; der Tag ſelbſt wurde ihnen

ftei gegeben .

Waͤhrend des Laufs des Schuljahrs wurde die Anſtalt

wieder mit mehreren Geſchenken bedacht , welche wir mit noch—

maligem Dank gegen die freundlichen Geber und Geberinnen
ung

nach der Zeit ihres Empfangs hier verzeichnen : durch den Beſuch

des Muſeums von Platow und Werin verſchiedene natur —

geſchichtlichen Gegenſtände , darunter ein Silberreiher , ein See —

＋ krebs ꝛc. ꝛc. ; Mineralien von Fräulein Klara Lelbach ,
W

ehemaliger Schülerin der Anſtalt ; Bergkryſtalle durch Director

Moßdorff von der Via mala in Graubünden mitgebracht ;

ein Seeſtern durch Fräulein Lina Moßdorff an der

Meeresküſte von Blankenberghe in Belgien gefunden ; die ſehr
ue⸗ zweckmäßig verfaßte Heimathkunde von Herrn Oberlehrer Mat —

tes und Herrn Lehrer Reitz ; ein Tannenheher von Herrn Ge —

heimen Secretär Mittenmaier ; Mineralien und Muſcheln

von Fräulein Mathilde Sprenger , früherer Schülerin

der Anſtalt .

In dem kommenden Schuljahr werden wir die Methode

der Damen Schallenfeld in Berlin , welche auch von un —

ſerer ſehr eifrigen Lehrerin , Fräulein von Dü Mont , die

uns in ihren Stunden eine Franzöſin vollkommen erſetzt , per —

ſöͤnlich beobachtet wurde , theilweiſe auf die Arbeitſtunden an —

wenden : daß die Arbeitſtunden für ebenſo wichtig gehalten

werden müſſen , und nicht als willkürlichem Belieben anheim —



geſtellte Stunden betrachtet werden dürfen , iſt bei uns längſt

eingeführt , obwohl es nicht ohne Kampf mit einzelnen Eltern

abgeht ; daraus folgt , daß das Arbeiten bei uns ebenſo gut obli —

gatoriſch iſt , wie aller übrige Unterricht , daß daher auch in der

Regel ſämmtliche Schülerinnen daran Antheil zu nehmen haben .

Das aber wollen wir von der Schallenfeld ' ſchen Methode nun —

mehr aufnehmen , daß die Schülerinnen ſtufenweiſe alle wichtigen

Handarbeiten gemeinſchaftlich erlernen , alſo alle derſelben Claſſe zu

gleicher Zeit das Nämliche arbeiten , ſo daß in Zukunft ein lücken⸗

loſes Fortſchreiten eintritt . Hatten wir damit in den untern Claſſen

ſchon Jahre lang in der Weiſe begonnen , daß bis zur dritten

Claſſe nur geſtrickt werden darf , und daß in der vierten zuerſt

noch ſelbſtſtändig ein Paar Strümpfe geſtrickt werden muß ,

ehe andere Arbeiten erlaubt ſind ; ſo werden wir von jetzt an

mit der vierten Claſſe in der oben bezeichneten Art fortfahren

und demgemäß dann nach und nach weiter ſchreiten .

Auf die Fragen , wie viele Schülerinnen überhaupt den

ganzen Curſus beenden , und wie viele ſich am Turnen bethei —

ligen , können wir antworten : von achtunddreißig regelmäßigen

Schülerinnen der achten Claſſe ſind dreizehn im zweiten Jahre

in der Claſſe , von vierzehn Hospitantinnen der nämlichen Claſſe

beſuchen ſieben dieſe Claſſe im dritten Jahr , drei , welche

vor wenigen Monaten zu uns kamen , bereiten ſich auf die Prü —

fung künftiger Lehrerinnen vor . Das Hospitiren iſt im erſten

Schuljahr der achten Claſſe noch nicht geſtattet . Am Turnen be—

theiligen ſich bis jetzt zwei Drittel der Schülerinnen . Im Spätjahr

wurde wieder eine Turnprüfung gehalten , welche alle Anwoh —

nenden ſehr befriedigte , und den Eltern von neuem den großen

Nutzen des Turnens darlegte .

Wie Vieles zuſammenwirken muß , damit recht erzogen

und unterrichtet , damit eine Anſtalt nicht nur im Gang erhal —



ten, ſondern auch immer mehr gehoben werde , haben wir aus

unſerm Berichte wieder erſehen : drei Factoren laſſen ihre Thä —
ligkeit in einander eingreifen , Eltern , Lehrer und Kinder ; je mehr
alle drei beſtändig an ſich ſelbſt arbeiten , um ſo ſegensreicher
wird die Einwirkung der Eltern und Lehrer auf die Kinder

ſein , um ſo empfaͤnglichere Herzen werden dieſe ihren Erziehern
intgegen bringen . Alle werden um ſo weniger gleichgiltig in

ihrem Berufe ſein , je mehr ſie ſich als Beauftragte Gottes er —

kennen , der ſie an ihren Platz geſtellt hat . Ihn müſſen ſie
daher auch täglich im Gebet um Rath fragen , ihn um Stärke

und Erleuchtung bitten ; ſo moͤgen ſie Alle des Dichters Wort

auf ſich anwenden :

0 „ Ein Vater ſoll zu Gott an jedem Tage beten :

Herr , lehre mich dein Amt beim Kind recht zu

vertreten ! “

Gückert . )

Die Direction .

Moßdorff .



A. Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Dienstag den 16. März .

Morgens von 8 bis 10½ Uhr : Religionsprüfung ;

zweite und dritte Claſſe von 8 bis 874 Uhr ,

vierte und fünfte Claſſe 874 bis 9 Uhr ,

ſechste und ſiebente Claſſe 9 bis 9/½ Uhr ,

achte Claſſe 94 bis 104 Uhr .

Choralgeſang der vierten , fünften , ſechsten und ſieben⸗

ten Claſſe 104 bis 10 % Uhr , im Prüfungsſaal . — Die Ka⸗

tholiken der obern Abtheilung der erſten , der zweiten und dritten

Claſſe werden von 9 / bis 10 %½ Uhr durch Herrn Oberlehrer

Buhlinger im Lehrzimmer der erſten Claſſe geprüft .

Von 10 % bis 12 Uhr erſte Claſſe : 10 % bis 10 % Uhr

Religion , 10 % bis 11½ % Uhr deutſche Sprache , 114 bis

11 % Uhr Rechnen , 11 / bis 114 Uhr franzöſiſche Sprache ,

114 bis 12 Uhr Anſchauungsunterricht, Singen .

Nachmittags von 2 bis 44 Uhr zweite Claſſe : 2 bis 274

Uhr deutſche Sprache , 2 % bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3½ Uhr

franzöſiſche Sprache , 377 bis 334 Uhr Heimathkunde , 374

bis 4 Uhr naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht , 4 bis 4

Uhr Singen gemeinſchaftlich mit der dritten Claſſe .

Von 4 bis 6 % Uhr dritte Claſſe : 4 bis 44 Uhr Sin —⸗

gen gemeinſchaftlich mit der zweiten Claſſe , 4½ bis 494 Uhr

deutſche Sprache , 44 bis 574 Uhr franzöſiſche Sprache , 54

bis 534 Uhr Rechnen , 554 bis 6 Uhr Heimathkunde , 6 bis

6 % Uhr naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht.

Zweiter Tag der Prüfung : Mittwoch den 17. März .

Morgens von 8½ bis 1174 Uhr vierte Claſſe : 8½

bis 9 Uhr deutſche Sprache , 9 bis 9½ Uhr Rechnen , 9½ bis

10 Uhr Geographie , 10 bis 10 % Uhr Pauſe , 10/4 bis 11

Uhr franzoͤſiſche Sprache , 11 bis 11½ Uhr Naturgeſchichte , Dar —

auf kleine Probe des Engliſchen aus den Arbeitſtunden.
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Nachmittags von 2 bis 54 % Uhr fünfte Claſſe : 2 bis
2 Uhr deutſche Sprache , 2½ bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 33⁴
Uhr franzöſiſche Sprache , 31 bis 4 Uhr Pauſe , 4 bis 4
Uhr Geographie , 4½ bis 5 Uhr Naturgeſchichte , 5 bis 54
Uhr Geſchichte , zum Schluß kleine Probe des Engliſchen aus
den Arbeitſtunden .

Dritter Tag der Prüfung : Donnerstag den 18. März.
Morgens von 8 bis 12 Uhr ſechste Claſſe : 8 bis 87

Uhr deutſcheSprache , 8 bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 9 % Uhr
Geographie, 974 bis 10 Uhr Naturgeſchichte , 10 bis 104
Uhr Pauſe , 10⸗4 bis 11 Uhr franzöſiſche Sprache , 11 bis

11 Uhr Geſchichte , 11½ bis 12 Uhr Naturlehre , zum Schluß
kleine Probe des Engliſchen aus den Arbeitſtunden .

Nachmittags von 2 bis 6 / Uhr ſiebente Claſſe : 2 bis

2eäUhr deutſche Sprache , 2 % bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3
Uhr Geographie , 3½ bis 4 Uhr engliſche Sprache , 4 bis 4
Uhr Pauſe , 4 % bis 5Uhr franzöſiſche Sprache , 5 bis 5½ Uhr
Geſchichte, 5 bis 6Uhr Naturgeſchichte , 6bis 6½ Uhr Naturlehre .

Vierter Tag der Prüfung : Samstag den 20. März .

Morgens von 8 bis 1254 Uhr achte Claſſe : 8 bis 87
Uhr deutſche Sprache , 8½ bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 9½
Uhr Geographie , 9½ bis 104 Uhr engliſche Sprache ( in 2

getrennten Abtheilungen ) , 10 bis 10 % Uhr Pauſe , 10 %½
bis 114 Uhr franzöſiſche Sprache , 11½4 bis 11 % Uhr deutſche
Literaturgeſchichte , 114 bis 12 % Uhr Geſchichte , 12½ bis

124 Uhr Naturlehre .

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr vierte , fünfte , ſechste , ſie —
bente und achte Claſſe : Geſang , abwechſelnd mit Vortrag deut —

ſcher, franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen oder Proſaſtücke

durch Schülerinnen der drei oberſten Claſſen . Schluß .

Proben von Schönſchreiben und Kartenzeichnen , deutſche

Aufſäͤtze, franzöſiſche und engliſche Ausarbeitungen , ſowie Rechen —

hefte ſind aufgelegt .
Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleineren Arbeitsſaale ,

die Handarbeiten im Lehrzimmer der achten Claſſe ausgeſtellt .
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B. Angabe der im Schuljahre 1868 —1869 be⸗

handelten Unterrichtsgegenſtände .

I . Religion .

a ) Für die Evangeliſchen .

I. Claſſe . Reuther . Vor - und Nacherzählen bib —

liſcher Geſchichten . Die Schülerinnen der obern Abtheilung
lernten die mit Sternchen bezeichneten Sprüche des Katechis —

mus auswendig ; die untere Abtheilung lernte durch Vor⸗ und

Nachſprechen die leichtern derſelben . 2 Stunden wöchentlich .

II . und III . Claſſe . Reitz . Bibliſche Geſchichte : die Ge⸗

ſchichten des alten Teſtaments wurden geleſen , erklart und theil⸗

weiſe erzählt . Katechismus : die unbezeichneten Sprüche von b

Seite 3 bis Seite 25 wurden erklärt und memorirt ; die früͤher 100

gelernten Sternſprüche repetirt . Geſangbuch : die Lieder Nro . 63 , 4

161 , 293 , 484 , 491 wurden erklärt und auswendig gelernt . 160
2 Stunden woͤchentlich. K

IV . und V. Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſta⸗
8

ment wurde das Cvangelium des Lucas geleſen , erzählt und er —

klärt , nebenbei Leſen anderer bibliſchen Bücher ; Repetition der

bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments . Aus dem

ganzen Katechismus und dem Anhang wurden die vorgeſchrie —

benen Sprüche theils repetirt , theils neu gelernt . Lieder : Nro .

63 , 103 , 161 , 271 , 291 , 484 , 491 . Bei Allem Erklärung 206

und Anwendung . 2 Stunden wöchentlich . fll Ela

VI. und VI . Claſſe . Moßdorff . Das Cpangelium

des Johannes geleſen und der Hauptſache nach erzählt und

erläutert ; nebenbei Bibelleſen . Der Katechismus wurde von

Frage 66 bis aus erklärt und nach Vorſchrift gelernt , und von

Frage 1 bis 66 repetirt . Nach gegebenen Beiſpielen ſchriftliche

Aufſätze religiös - moraliſchen Inhalts . Lieder wurden memorirt

und erläutert : Nro . 27 , 61 , 119 , 145, 158 , 163 , 210 , 491 .

Kirchengeſchichte von Anfang bis Nr . 5 incl . , nach dem vorge —

ſchriebenen Werkchen ; Geographie von Paläſtina . 2 Stunden

wöchentlich .
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AI&00 VII . Claſſe . Moßdorff . Bibelkunde : das neue

Teſtament , mit Zugrundlegung von Dittmar ' s Wegweiſer durch
die heilige Schrift . Hinweiſung auf die bezeichnendſten Lehren
unſerer Kirche , insbeſondere in der Augsburg' ſchen Confeſſion .
Kirchengeſchichte von Nro . 5 bis 8 incl . ; Geographie von Palä —
ſtina . 2 Stunden wöchentlich .

Alle Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte ge⸗

legentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

b) Für die Katholiſchen .

I. Claſſe , untere Abtheilung . Gemeinſchaftlich mit

den übrigen Schülerinnen dieſer Abtheilung . S . oben .

I. Claſſe , obere Abtheilung , II . und III . Claſſe .
Buhlinger . Erſte Begriffe von Gott , dem Schöpfer , Erlöſer
und Richter der Welt , nach Deharbe ' s kleinem Katechismus ;
paſſende Gebete . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments
von Chriſtoph Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und

etzählt. 2 Stunden wöchentlich .

In Lit IV. und V. Claſſe . Burgard . Katechismus der Erz —
10 diöceſe Freiburg : Lehre vom Glauben . Bibliſche Geſchichte :

die Erzählungen des alten und zum Theil des neuen Teſta —
ments . 2 Stunden wöchentlich .

V. und VII . Claſſe . Burgard . Lehre vom Glau —

Mo. ben, von den Geboten , von der Sünde , nach dem Düööceſankate —
chismus . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Burgard . Geſchichte der chriſtlichen
Kirche, nach dem Lehrbuche von Hepp . 2 Stunden wö —

chentlich.

Die Israsliteſ

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern außer

unſerer Schule .

Al. 10 Il . Deutſche Sprache .

dem1 I. Claſſe . Reuther . Erſte Abtheilung . Lau⸗

2 Eün tiren . Leſen in Stern ' s erſtem Sprachbuch bis Seite 34 ;

Schreiben leichter Wörter und Sätze .



Zweite Abtheilung . Leſen in Stern ' s erſtem Sprach⸗

buch und in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 1. Theil .

Silbentrennung ; Mehrzahlbildung der Hauptwörter . Zu ſchrift —

lichen Uebungen dienten : Zuſammenſtellung von Namen , Eigen —

ſchaften und Beſchaffenheiten der Dinge , Angabe von Thätig⸗
keiten . 6 Stunden wöchentlich .

Il . Claſſe . Reuther . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , 2. Theil . Auswendiglernen und Erzählen

paſſender Stücke . Uebung im Vortrag kleiner Gedichte . Einiges

über das Subſtantiv , Adjectiv und Verbum , ſowie über Ab⸗

leitung und Zuſammenſetzung der Wörter . Schriftliche Uebun⸗

gen mit Rückſicht auf Rechtſchreibung . 5 Stunden wöchentlich.
III . Claſſe . Reitz . Leſen mit Wort - und Sacherklärung

in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 2. Theil , und Erzäh⸗

len des Geleſenen ; Memoriren poetiſcher und proſaiſcher Leſe—

ſtücke ; der einfache Satz : Subject und Prädicat , Zahl- ⸗, Per⸗

ſon⸗ , Zeitverhältniß , Verhältniß der Ausſageweiſe , Wortfolge ,

Eintheilung der Sätze ; vom erweiterten einfachen Satze die

Beifügung ; Kenntniß der im einfachen Satze vorkommenden

Wortarten ; Declination des Haupt - und Geſchlechtswortes ;

Rechtſchreibübungen . 5 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Reitz . Leſen mit Wort - und Sacherklärung

in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 3. Theil , und Erzählen

des Geleſenen ; Memoriren und Recitiren ausgewählter Gedichte ;

der einfache und der erweiterte einfache Satz ; Kenntniß der im

erweiterten einfachen Satze vorkommenden Wortarten ; Declina —

tion des Haupt⸗ , Geſchlechts - und Beiwortes ; Conjugation

des Zeitwortes : active Form ; Rechtſchreib - und Stilübungen .

4 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Reitz . Leſen mit Wort⸗ und Sacherklärung

in dem Leſebuch von Lüben und Nacke, 4. Theil , und Erzählen

des Geleſenen ; Memoriren und Recitiren ausgewählter Ge —

dichte ; der einfache , der erweiterte einfache und der zuſammen —⸗

gezogene Satz ; Kenntniß der Wortarten ; Declination und

Conjugation der betreffenden Wortarten ; Rechtſchreib - und Stil —

übungen . 4 Stunden wöchentlich .



VI. Claſſe . Peter . Ausdrucksvolles Leſen in dem

Leſebuch von Lüben und Nacke, 5. Theil (1. bis 3. Abtheilung ) .

Vortrag verſchiedener Gedichte . Der zuſammengezogene und zu —

ſammengeſetzteSatz . Orthographie ; Interpunction ; Stilübungen .

Stunden wöchentlich .
VII . Claſſe . Peter . Fortgeſetzte Uebungen im aus —

drücksvollen Leſen in dem Leſebuch von Lüben und Nacke,

5. Theil ( 4. Abtheilung ) . Vortrag verſchiedener Gedichte mit

Erklaͤrung der vorgekommenen Dichtungsarten . Der bei - und

untergeordnete Satz , mit Benutzung der Muſterſätze von Pflüger .

Erſter und zweiter Theil aus der Grammatik von Heyſe . Ortho —

graphie; Interpunction . Aufſätze : Nachbildungen , Geſchichts —

aufſaͤtze und freie Bearbeitungen . 4 Stunden wöchentlich .

VIIIl . Claſſe . Moßdorff . Einiges aus der Gramma —

tik von Heyſe . Muſterſätze nach Pflüger . Briefſchreiben mit den zu

beachtenden Regeln . Aufſätze nach leichteren und ſchwereren Thema ' s

und über Voß ' s Luiſe , ſowie über Leſſing ' s Minna von Barnhelm .

Vortrag . Mündliche Darſtellung . Leſen . 3 Stunden wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .
VIII . Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leit⸗

faden zur deutſchen 110Wugeg für höhere Töchterſchulen ,

im Anſchluß an das letzte Jahr : alte Literatur vom Anfang bis

zum Minnegeſang ercl . ; neue Literatur vom drei ißigjährigen Krieg

bis Herder inel . Viele Muſterſtücke ;Benutzung von Weber ' s

Leſebuchzur deutſche FFnes Voß ' sLuiſe und Leſſing ' s

Minna von Barnhelm wurden ganz geleſen und ausführlich erklaͤrt .

Arten der Dichtung und Proſa nach Weidenbach ' s Verslehre ,

nach Nöſſelt und O. L. B. Wolff . 3 Stunden wöchentlich .

IV . Franzöſiſche dheI. Claſſe , zweite Abtheilung . Fräulein Arnold .

Erſte Leſe - und Schreibübungen auf 5 Tafel . Später münd⸗

liches und ſchriftliches Ueberſetzen in Ahn ' s Lehrgang bis §. 40 .

Erlernen der Wörter bis §. 60 . Leichte Sprechübungen .

7 Stunden .II . Claſſe . Fräulein Arnold . Leſen und Ueberſetzen

in Varnier ' s Lſebuch: Nro . 1, 2, 3, 4 und 5, und in Ahn' s



Lehrgang I. das Lämmchen . Mündliches und ſchriftliches

Ueberſetzen und Memoriren in demſelben Buche bis §. 80 mit

ſorgfältiger Erklärung der dabei vorkommenden Regeln . Er⸗

lernen von Wörtern . Vorbereitung der Hilfszeitwörter avoir

und étre . 7 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier ' s Leſebuch . Mündliches und ſchriftliches Ueber —

ſetzen und Memoriren in Ahn ' s Lehrgang J. von §. 100 bis zum

zweiten Theil , mit Erklärung der dabei vorkommenden Regeln . Er —

lernen von Wörtern und kleinen Gedichten . Declinationen . Münd⸗

liche und ſchriftliche Einübung der Hilfszeitwörter avoir und ͤtre

und der regelmäßigen Conjugationen . 7 Stunden wöchentlich⸗
IV . Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen und

Memoriren in Ahn' s Lehrgang J. bis zu den unregelmäßigen
Zeitwörtern . Mündliche und ſchriftliche Einübung der regel —⸗

mäßigen Zeitwörter nach einfachen und zuſammengeſetzten Zeiten .
Erlernen der Regeln und Ueberſetzungen aus der Grammatik

von Süpfle bis Seite 73 . Grammatiſche Analyſe . Dictate

und Sprechübungen . Gedichte . 7 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier . Erlernen der Regeln und Ueberſetzungen aus

der Grammatik von Süpfle bis zu den unregelmäßigen Zeit —
wörtern Seite 124 . Die unregelmäßigen Zeitwörter und Ueber —

ſetzungen aus Ahn' s Lehrgang J. als Vorbereitung für Claſſe
VI . Schriftliche und mündliche Uebungen der regelmäßigen Zeit —
wörter nach den Stammzeiten . Grammatiſche Analyſe . Dic⸗

tate und Sprechübungen . Gedichte . 7 Stunden wöchentlich .
VI . Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen und

Ueberſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : von den un⸗

regelmäßigen Zeitwörtern an bis zur zweiten Abtheilung . Ent⸗

ſprechende Uebungen überſetzt und auswendig gelernt . Dictate

und Aufgaben über dieſe Regeln . Mündliche Analyſe und Ab⸗

wandlung der Zeitwörter . Erzählungen , Geſpräche und Ge —

dichte dictirt , überſetzt und auswendig gelernt . Sprechübungen .
7 Stunden wöchentlich .



VII. Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen und

Ueberſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : von den mangel⸗
haften Zeitwörtern an bis zu dem Beiwort in der zweiten Ab —

theilung . Uebungen hierüber überſetzt und auswendig gelernt .
Dictate über dieſe Regeln . Analyſe . Wiederholung der unregel⸗
mäßigen Zeitwörter . Kleine Stilübungen von den Schülerinnen
verfaßt . Geſpräche , Gedichte und Fabeln dictirt , überſetzt und

auswendig gelernt . Sprechübungen . 7 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Fräulein von Dü Mont . Leſen in

Vinet ; überdies Leſen von kleinen Theaterſtücken und Anderm .

Süpfle ' s Grammatik : von dem Beiworte an , zweite Abtheilung ,
bis zu dem Gebrauch der Zeiten des Indicativs , Aufgaben und Dic —

tate über dieſe Regeln , deren Erklärung von den Schülerinnen in

franzoͤſiſcher Sprache verlangt wird . Ueberſetzen vom Franzöſiſchen
in ' s Deutſche und umgekehrt in : Abrégé de POncle Tom .

Regeln über den Briefſtil . Briefe und Billete , von den

Schülerinnen verfaßt . Notizen über die berühmteſten Dichter .
Auswendiglernen von Gedichten . Sprechübungen in Form von

Converſation und Geſellſchaftsſpielen . 7 Stunden wöchentlich .

Sämmtliche Gegenſtände werden in dieſen drei Claſſen franzö —
ſiſch gelehrt , wie auch ſchon in der fünften u. möglichſt in der vierten .

V. Engliſche Sprache .

VII . Claſſe . Fräulein Mittelbach . Erſter Theil
von Gaspey ' s Grammatik bis zu den unregelmäßigen Zeitwör —
tern . Uebungen in der Wortſtellung . Wörter und einfache
Gedichte auswendig gelernt . New Series Second Readingbook
durchgeleſen und überſetzt . 2 Stunden wöchentlich .

MII . Claſſe , in zwei getrennten Abtheilungen . Fräulein

Mittelbach . Erſte Abtheilung . Erſter Theil von

Gaspey ' s Grammatik . Die ganze Wortlehre eingehend durch —

genommen . Gedichte und kleine Erzählungen zum Dictando —

ſchreiben benutzt . In New Series Third Readingbook geleſen
und überſetzt . Im letzten Vierteljahr Sprechübungen .

Zweite Abtheilung . Zweiter Theil von Gaspey ' s
Grammatik . Stufenmäßige Aufgaben über alle Theile der



Sprache , nebſt Aufſätzen und Briefen in freier Form . Ma⸗

terialien von Georg Storme aus dem Deutſchen in das Eng⸗

liſche ſchriftlich überſetzt . Charakterbilder aus der engliſchen Ge⸗

ſchichte deutſch dictirt , von den Schülerinnen in engliſcher

Sprache niedergeſchrieben und dann auswendig gelernt . Sprech⸗

übungen , und in Westley ' s Leſebuch geleſen und überſetzt . Jede

Abtheilung 2 Stunden wöchentlich.

M. Geographie .

H. Claſſe Ri Geographiſche Vorbegriffe ; die Stadt

Karlsruhe und ihre nächſte Umgebung . 1 Stunde wöchentlich.

IIl . Claſſe . Reitz . Fortſetzung der geographiſchen Vor —

begriffe ; der Kreis Karlsruhe . 1 Stunde wöchertlich .

IV . Claſſe . Peter . Baden , nach der badiſchen Vater —

landskunde von Pflüger . Ueberſicht der Geſchichte Baden ' s ,

nach demſelben Buche . 2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Peter . Grundzüge der Geographie und

allgemeine Ueberſicht der 5 Erdtheile , nach der Schulgeographie

von E. v. Seydlitz . 2 Stunden wöchentlich .

VI. Claſſe . Peter . Wiederholung und concentriſche

Erweiterung des in Claſſe V. Gelernten . Specielle Beſchreibung

der einzelnen Länder Deutſchland ' s , nach der Schulgeographie
von E. v. Seydlitz . Uebung im Kartenzeichnen . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe . Peter . Die einzelnen Länder Europa ' s ,

mit Ausnahme von Deutſchland , nach Schacht ' s Schulgeographie .

Geographiſche Charakterbilder von Grube . Kartenzeichnen .

2 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Peter . Aſien und Afrika , nach Schacht ' s

Schulgeographie , mit Benutzung der Charakterbilder von Grube .

Kartenzeichnen . Das Wiſſenswürdigſte aus der mathematiſchen

Geographie . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Geſchichte .

V. Claſſe . Peter . Das Wichtigſte aus der griechiſchen

und römiſchen Geſchichte , nach der Weltgeſchichte in Biographieen

von Spieß und Berlet . 1. Curſus . 1 Stunde wöchentlich .
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VI. Claſſe . Peter . Das Wichtigſte aus der mittlern

und neuen Geſchichte , nach demſelben Lehrbuch . 2 Stunden

wöchentlich .
VII . Claſſe . Peter . Das in Claſſe VI. Gelernte

wiederholt und concentriſch erweitert , mit beſonderer Berück —

ſichtigung der deutſchen Geſchichte , nach demſelben Lehrbuch .
2. Curſus . 2 Stunden woͤchentlich.

VIII . Claſſe . Peter . Vom ſpaniſchen Erbfolgekrieg bis zur
neuſten Zeit , nach Weber ' s Weltgeſchichte . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Naturgeſchichte .
Ekaffe R tl Anſchauungsunterricht mit Be —

nutzung der Bilder von Schreiber . 1 Stunde wöchentlich .
Ill. Claſſe . Reuther . Im Sommerhalbjahr : Be —

trachtung wichtiger Pflanzen der Umgegend . Im Winterhalb —
jahr : Allgemeines über das Thierreich , mit beſonderer Berück —

ſichtigung der Hausthiere . 1 Stunde wöchentlich .
III . Claſſe . Reuther . Im Sommerhalbjahr : Betrach —

tung und Beſchreibung von Pflanzen .
Im Winterhalbjahr : die wichtigſten Säugethiere und

Vögel . 1
3 wöchentlich .

IV. Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr : Be —

ſchreibung einzelner Pflanzen .
Im Winterhalbjahr : Allgemeines über die drei Naturreiche ;

der menſchliche Körper in Beziehung auf deſſen Ernährungs - ,

Bewegungs - und Empfindungsorgane . 1 Stunde wöchentlich .
V. Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr : wild

wachſende Blüthenpflanzen der Umgegend wurden beſchrieben ;

ferner wurden die verſchiedenen Blüthenſtände und Blätter in

Bezug auf Form und Bildung näher betrachtet .

Im Winterhalbjahr : die Reptilien und Fiſche , nach Schil —

ling ' s Schul - Naturgeſchichte . Benutzung eines Wandbilder —

atlaſſes . 1 Stunde wöchentlich .
M. Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr : Pflan —

zenkunde wie in der V. Claſſe .

Im Winterhalbjahr : Mineralogie . Kennzeichenlehre . Er —

kenntniß der nützlichſten Steine und Erdarten , der Salze , brenn —



baren Mineralien und Metalle , unter ſteter Hinweiſung auf

ihre Verwendung . Beim Unterricht wurde die der Anſtalt ge⸗

hörige Mineralienſammlung benutzt . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr : das

Linne' ſche Pflanzenſyſtem . Beſchreibung und Eintheilung ein⸗

heimiſcher Pflanzen nach dieſem Syſtem . Betrachtung einiger

der bekannteſten Pflanzenfamilien .

Im Winterhalbjahr : Eintheilung des Thierreichs mit be—

ſonderer Hervorhebung der den einzelnen Claſſen zukommenden

Merkmale . Die Säugethiere nach Schilling ' s Schul⸗Naturgeſchichte .

Benutzung verſchiedener Abbildungen . 2 Stunden wöchentlich.

IX . Naturlehre .

VM. Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre ,

mit Anſchauung : von den allgemeinen Eigenſchaften der Kör —

per bis zum Pendel inel . 1 Stunde wöchentlich .

vIl . Claſſe . Moß dorff . Nach demſelben Lehrbuch , mit

Anſchauung : von dem Gleichgewicht und der Bewegung tropfbarer

Flüſſigkeiten bis zum Schall incl . 1 Stunde wöchentlich .

VIII . Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuch ,

mit Anſchauung : Wärme und Licht . — Immer im Anſchluß

an das vorhergehende Schuljahr . — 1 Stunde wöchentlich .

X. Rechnen .

J. Claſſe . Reuther . Erſte Abtheilung . An⸗

ſchauliche Uebungen der vier Rechengeſchäfte an gleichartigen

Dingen und Zeichen . Kenntniß der Zahlzeichen von 1 —100 .

Zu⸗ und Abzählen mit den Zahlen 1 — 3.

Zweite Abtheilung . Zuzählen , Abziehen und Ver —

vielfältigen mit den Zahlen 1 — 10 in dem Zahlenraum von

1 100 . 3 Stunden wöchentlich .
IIl. Claſſe . Buhlinger . Das Erbauen und Zerglie —

dern der dritten und der folgenden Zahlenordnungen . Uebungen
im Ausſprechen größerer Zahlen . Das Zuſammenzählen , Ab —

ziehen und Vervielfachen größerer unbenannten Zahlen . Nach
Gruber ' s II . Stufe . 3 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Buhlinger . Wiederholung des Erbauens

und Zergliederns mehrſtelliger Zahlen nach Ordnungen . Aus⸗



100.

ſvrechen und Anſchreiben größerer Zahlen . Die vier Grund⸗
rechnungsarten in unbenannten Zahlen , mündlich und ſchriftlich.
Kenntniß der Münzen , Maße und Gewichte . Nach Gruber ' s
II . Stufe . 3 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Buhlinger . Die vier Grundrechnungsarten
mit mehrfach benannten Zahlen , mündlich und ſchriftlich. Die
Voruͤbungen zum Bruchrechnen . Nach Gruber ' s II . Stufe .
3 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Buhlinger . Das Zerlegen der Zahlen
in Faktoren und das Aufſuchen des kleinſten gemeinſchaftlichen
Vielfachen . Bruchlehre : Erkenntniß der Brüche ; das Erweitern
und Abkürzen ; die Kenntniß der Theilbarkeit der Zahlen ; das
Gleichnamigmachen , Zu- , Abzaͤhlen und Vervielfachen mit
Brüchen , mündlich und ſchriftlich . Nach Gruber ' s III . Stufe .
3 Stunden wöchentlich .

VI. Claſſe . Buhlinger . Die vier Rechnungsarten mit
Brüchen , mündlich und ſchriftlich . Die Decimalbrüche . Nach
Gruber ' s III . Stufe . 2 Stunden wöchentlich.

VI . Claſſe . Buhlinger . Zweigliederige Zweiſatzrech⸗
nungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts , ſowie Arbeits - und Zins⸗
rechnungen . Nach Gruber ' s IV. Stufe . 2 Stunden wöchentlich.

VIII . Claſſe . Buhlinger . Zwei - und mehrgliederige Zwei—
ſatzrechnungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts , ſowie Zins⸗ ,
Zeit - und Durchſchnitts⸗ , Theilungs⸗ , Geſellſchafts⸗ , Miſchungs⸗
und Zinſeszinsrechnungen . Nach Gruber ' s V . Stufe . Aus
der Formenlehre das Längen - und Flächenmaß . Das Nöthigſte
von der Berechnung der Flächen . Nach Gruber ' s Raumgrößen —
lehre . 2 Stunden wöchentlich .

Anmerkung . Ein Theil der ſchriftlich vorgekommenen Auf⸗
gaben wurde von den Schülerinnen der IV. bis einſchließlich VIII. Claſſe
in Reinhefte eingetragen . Dieſelben liegen vor . In dieſen Claſſen
wurden auch die „Praktiſchen Aufgaben für das Kopfrechnen von Hol⸗
dermann⸗ benutzt .

XI . Schönſchreiben .
I. Claſſe . Reuther . 2 halbe Stunden wöchentlich .

I . Claſſe . Reuther . 3 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Reitz . 3 Stunden wöchentlich .



— 30 —

IV . Claſſe . Reitz . 2 Stunden wöchentlich.
V. Claſſe . Reitz . 2 Stunden wöchentlich.

VI . Claſſe . Reitz . 2 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Reitz . 1 Stunde wöchentlich waͤhrend des

Sommerhalbjahrs .
Ueberall deutſche und engliſche Schrift ; nach Heckmann ' s

Takt⸗ , Schön⸗ und Schnellſchreibmethode .
XII . Geſang .

l . Claſſe . Reuther . Stimm - und Gehörübungen .

Leichte Liedchen . 1 Stunde wöchentlich .

II . und III . Claſſe gemeinſchaftlich. Reuther . Kennt —

niß der Noten und Pauſen . Uebung der DurTonleiter , ſowie

des Dreiklangs . Gehörübungen und Erlernen einſtimmiger

Lieder . 2 Stunden wöchentlich .

v. und VI. Claſſe gemeinſchaftlich. Reuther . Rhyth —

miſche und melodiſche Uebungen . Kenntniß der Intervalle und

Singen derſelben . Vorübungen zum zweiſtimmigen Geſang und

Einübung zweiſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich.
VI. , VII . und VIII . Claſſe . Buhlinger . Die verſchie⸗

denen Dur - und einzelne Molltonarten , Treffübungen , ein⸗

zwei⸗ und dreiſtimmige Uebungen in Dur und Moll . Zwei⸗

und dreiſtimmige Lieder und Duette . 2 Stunden wöchentlich .

Reuther . Unterricht im Choralgeſang für die evan —

geliſchen Schülerinnen der IV . V. , VI. und MII. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .
XIII . Zeichnen .

IV . Claſſe . Meichelt . Elementares . Uebungen der

verſchiedenen Richtungen gerader Linien . Gebogene Linien . Zu⸗

ſammenſetzungen gerader und gebogener Linien . 2 Stunden

wöchentlich .
V. Claſſe . Meichelt . Einfache Häuſerformen ; einzelne

Theile von Blumen und des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden

wöchentlich .
VI . Claſſe . Meichelt . Fortſetzung vorſtehender Uebun —

gen ; ſodann Umriſſe von ganzen Köpfen , Häuſergruppen und

Blumen . 2 Stunden wöchentlich .
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VII . Claſſe . Meichelt . Theilweiſer Anfang im Schat —
tiren obiger 3 Fächer des Freihandzeichnens . 2 Stunden

wöchentlich .

VIII . Claſſe . Meichelt . Fortſetzung im Schattiren
mit Bleiſtift . Ganze Landſchaften und beſonders Baumſchlag —
Uebungen ; Köpfe mit ſchwarzer Kreide ſchattirt ; Blumen in

Sepia lavirt . 2 Stunden wöchentlich .

XIV . Weibliche Handarbeiten .

I. Claſſe . Fraulein Arnold , Fräulein Döring ,
Fräulein Walchner und Fräulein Pfeiffer . Strümpfe
ſtricken . 5 Stunden wöchentlich .

Il . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner und

Fräulein Arnold . Nur Stricken . 4 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner

und Fräulein Arnold . Nur Stricken . 4 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein Mittelbach und Fräulein Arnold . Im Anfang
des Schuljahrs ein Paar Strümpfe ſtricken ; darauf Strick⸗ ,

Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten , Zeichentücher , Filet . 4 Stun —

den wöchentlich .
V. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein Mittelbach , Fräulein Pfeiffer und Fräulein

Arnold . Fortſetzung der Strick - , Häkel - , Tapiſſerie - und

Filet - Arbeiten aller Art . 4 Stunden wöchentlich .
VI. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein Mittelbach , Fräulein Pfeiffer und Fräulein

Hoyer . Feinere Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten , Filet , Weiß —

nähen , Weißſticken . 4 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein von Dü Mont , Fräulein Mittelbach und

Fräulein Hoyer . Weißſticken , Weißnähen , Filet⸗ , feine

Häkel⸗ und Tapiſſerie - Arbeiten . 4 Stunden wöchentlich .
VIII . Cla ſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein von Dü Mont , Fräulein Mittelbach , dräulein

Pfeiffer und Fräulein Hoyer . Weißſticken , Weißnähen ,



Stopftücher , Filet⸗ , feine Häkel - und Tapiſſerie -Arbeiten. 4

Stunden wöchentlich .

Außerdem II . bis VIII . Claſſe . Fräulein Döring ,

Fräulein Walchner . Zwei freiwillige Arbeitſtunden an einem

freien Nachmittag ( Mittwoch ) .

Von der III . bis zur VIII . Claſſe wird während der Ar⸗

beitſtunden franzöſiſch geſprochen , nachdem in der J. und II .

Claſſe allmählich damit angefangen wurde ; in einzelnen Stun⸗

den Uebungen im Engliſchen .

XV. Turnen .

I. Claſſe . Reuther . Einfache Frei - und Ordnungs⸗

übungen , verbunden mit Geſang jleichte Geräthübungen . Spiele .

2 Stunden wöchentlich .
II . und III . Claſſe gemeinſchaftlich. Reuther . Fort —

ſetzung und Erweiterung der in der erſten Claſſe vorgekommenen

Uebungen . 2 Stunden wöchentlich .

IV. und V. Claſſe gemeinſchaftlich. Reuther . Bilden ,

Oeffnen und Schließen von Reihen und Rotten . Freiübungen

nach Spieß . Einfache Schritt - und Hüpfarten mit und ohne

Geſang . Erweiterte Geräthübungen ( Stabübungen , Hangeln

an der wagrechten Doppelleiter , Stelzenlaufen , Seilhüpfen ) .

Spiele . 2 Stunden wöchentlich .
VI . und VII . Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Neben⸗

reihen , Vor - und Hinterziehen , Gegenzüge . Fortſetzung der

Schritt⸗ und Hüpfweiſen . Ein Liederreigen . Hantelübungen .

Bewegungsſpiele . 2 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Reuther . Die Frei⸗ und Ordnungs⸗

übungen entwickeln ſich zu größerer Manchfaltigkeit und finden

ihre Anwendung in ſchönen Aufzügen und Reigen . 2 Stunden

wöchentlich .

Vorerſt , bis wir auch eine Turnhalle haben , nur vom Früh —

jahr bis zum Spätjahr .

Hnersrag

·
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V. Rechnen . B. Arbeiten . W. A. /½. Arbeiten . D. W . Mit. Franzöſiſch . Pf . Geſchichte . P. Naturgeſchichte. B
u Franzöſiſch . d. M. Stil . P. . Watrrgeſchichte. B. Arbeiten . D. W. 56 D. W (oapi. P.

i

Mit . Pf.
VlI . Zeichnen . Meich . Wie 8 —9 . 4. Geograrhie . P. (Franzöſiſch . d. M. Franzöſiſch. d. M. Gulliſch. Mit .

606
VIII. Religion. M. Bg. Literatur . M. 1 . Franzöſiſch . d. M. Deutſch . M. 2. Engliſch . Mit . — Franzöſiſch , d. WM.

1. mit VI. 1
8 Oae. — uUgreI. — Arbeiten . A. Pf . J1.: Leſen und Schreiben . Franzöſiſch . A. Leſen und Schreiben . Rechnen. Geſang . Rth *

Reh .
Ath .II. 8 Naturgeſchichte . Rth . Rechnen . B. — Franzöſiſch. A. — —

III . Geſang . Rth .
Rechnen . B. Franzöfiſch . Pf. Schreiben . Rtz. — ſubere D. W. A. 85

IV. Franzöſiſch . Pf . Arbeiten . D. W. Mit . ¼. Arbeiten .D. W.
Geſang. Rth. W Geographie . P. (Othelrupbie. Rtz. — 8

V . Rechnen. B. Stil . Rtz. J . desbgröpbte P. g. Schreiben . Rtz. Franzöſiſch . Pf. 8 830 8 5
II .

Keligton . N. Bz. Orthographie. P. . Schreiben . Rb. Franzöſiſch , d. M. Arbeiten. W. 5
VII .

8 33 .
Franzöſiſch . d. M. ½. Naturlehre . M. Leſen und Vortrag . N. Arbeiten . D. H. d. M.

35
— —

Geſang. B. d . M.
8VIII . Geſchichte P. Deutſch . M. ½. Franzöſiſch . d. M. Rechnen . B. 1. Engliſch . Mit . P Rth . D —

2. mit VI .

— Leſen und Schreiben . Arbeiten . A. D. Franzöſiſch . A. 8

Rth . ½ .
U. Heimathkunde . Rtz. Sranzöſiſch . A. ½. Leſen. Rth . Schreiben . Rth . Turnen . Rth .

8

.
Arbeiten. D. Schreiben . Rtz. . Satz⸗ und Wortlehre .

cransöſlſc. Pf. 3

8
—

Franzöſiſch. Pf. ( Religion . M. Bg. 7 bämnen⸗ Freiwillige 5 1 Turnen . Rth . 3
8 V. 1 Franzöſiſch . Pf . Orthographie . ſtunde. D

VI. Rechnen. B. Geſchichte. P. ½. Geographie . P. Franzöſiſch . d. M. Wie Turnen . Rth .
VII. Stil . P. Arbeiten . D. Mit . ½,. Franzöſiſch . d. M. Rechnen . B.

öVlII . Literatur . M. Franzöſiſch . d. M. 3/ . Zeichnen . Meich . Wie 10 —tt .

6 f
ich 28

3 — Religion . Schreiben . Rechnen . Rth . Franzöſiſch . A. Leſen und
910 ſotbsge,

Rth . ½. —hei Arbeit A.
Leſen und Wortlehre . ½J. Franzöſiſch . U. Schreiben . Rth . Arbeiten . A.

fr
8

Rth . (Religion . Rtz. B.
Franzöſiſch . Pf. 7* 8

„ Stanzöfſch. Pf. ½. Schreiben . Rtz. N Rtz. 815 0 9 3
E . Rechnen . B. Arbeiten . D. W. A. ½. Zeichnen . Meich . Wie 10 —11 Franzöſiſ 1 0 m

2 V. Satzlehre . Rtz. Franzöſiſch . Pf . / . Arbeiten . D. W. Arbeiten. O. W. Pf. Seichnen. Mei.

32 Franzö
W Franzöſiſch . d. M. —8 VI. Franzöſiſch . d. M. Naturlehre . M. Satzbildung . P. b

B. Arbeiten.
935

8 15 8 W
VII. Satzbildung . P. Franzöſiſch . d. M. ½. Naturgeſchichte . B.

färt 8 Mit .
7758 Mit . 1. Turnen . Rth . D. —

VIII. Religion . M. Bg. Geographie . P. ½/. Naturlehre . M. d. M.
65

Engliſch 1

5 zſiſch. A Leſen und Schreiben . Turnen . Kth. —
I. — Artbeiten W one, A. W. Rechnen . Rth. Franzöſiſch . A.

Rth .

Franzöſiſch . A. 1 85
II . — Rechnen . B. 1 Rth. Franzöſiſch . A. 8 15 pß

A W. 5
III. Leſen . Rtz. Naturgeſchichte . Rth . Orthographie . Rtz. Rechnen. B. Franzöſiſch . Pf.

365 beiten . D. W. H. 5 3
IV. 10 Schreiben . Rtz. ½1. Franzöſiſch . Pf . Stil . Rtz. Ar

Frmzöſiſch . Pf.
V. Geographie . P. Rechnen . B. Franzöſiſch . Pf . P W0

8 *
— 5

VI. Geſchichte . P. 4 . Zeichnen . Meich. Wie 10 —11 . 0 Geſang. B. d. M. 9 825VII. Franzzſiſc . d. W. fReligion . M. Bg. (4. Geographie . P. Ergliſch . Mit . e 5
VIII. Rechnen . B. Franzöſiſch . d. M. ½ E M. Arbeiten . D.

55 d. (l. Engliſch
mit Ii8

1 — Arbeiten . A. D. . Franzöſiſch. A. Religion. Schreiben.
3

Geſang . Rth .
— 7 32—

Geſang . Rth . ½ Rechnen . B. Franzöſiſch . A.
8

TAurnen. Rth. 4Leſen . Rtz. ½J. Franzöſiſch. Pf von 4 — 5
Fränzöſtſch . Pf, R

Montag von 5.5
Turnen . Rth—f— anz Leſen. Rtz. entgeltlich , VIII. Claſſe , im

Leſen .
55

U. Geſang Rih . dl
Franzöjiſch. Pf. e Stunde . von

Re 15 8 Jah W U ſtge Durch 1/ iſt die freieVier⸗7 —3

833100 Schreiben. Atz. Leſen
und

0051 115 8 W4 telſtunde je od Lurnen Rth .J. [Franzöſiſch. d. M. Rechnen . ½ . Geſchichte . P. Naturgeſchichte . B⸗ 7870 Jahr wöchentlich 2 mal in je 1 ½ nac 10. ee 4
88 Gumhe Y. ſa Deutſchh. M. Framöſich. d. M. Literaturgeſchichte für

. be und Lehrerinnen

M.





D. Perſonalbeſtand .

Inſpector :

Kreisſchulrath Alt .

Inſpectoren des Religions - Unterrichts :
Hofprediger Doll .

Geiſtlicher Rath Gaß .

Commiſſion :

Stadt⸗Director Freiherr von Neubronn , Vorſitzender .
Geiſtlicher Rath Gaß .

Kirchenrath Roth .
Director Moßdorff .

Ober - Bürgermeiſter Malſch .

Bürgermeiſter Günther .

Gemeinderath Ettlinger .

Vorſtand :
Director Moßdorff .

Lehrer und Lehrerinnen mit ihren

Unterrichtsfächern :

Director Moßdorff , Vorſtand der 8. Claſſe . Religion
für die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Li —

teratur , Naturlehre .

Oberlehrer Peter , Vorſtand der 6. und 7. Claſſe . Deutſche
Sprache , Geographie , Geſchichte .

Oberlehrer Buhlinger , Vorſtand der 5. Claſſe . Reli⸗

gion für die katholiſchen Schülerinnen , Rechnen , Naturgeſchichte
und Geſang .

3



＋

Unterlehrer Reitz , Vorſtand der 3. und 4. Claſſe . Reli⸗

gion , deutſche Sprache , Heimathkunde , Schreiben .

Unterlehrer Reuther , Vorſtand der 2. Claſſe . Religion ,

deutſche Sprache , Rechnen , Schreiben , Anſchauungsunterricht ,
Naturgeſchichte , Geſang .

Fräulein Dü Mont von Soumagne . Franzöſiſche

Sprache , weibliche Handarbeiten.
Fräulein Mittelbach . Engliſche Sprache .

Fräulein Pfeiffer . Franzöſiſche Sprache , weibliche

Handarbeiten .
Fräulein Arnold , Vorſteherin der 1. Claſſe . Franzöſiſche

Sprache , weibliche Handarbeiten .
Kaplan Burgard . Religion für die katholiſchen Schüle —

rinnen .

Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen.
Fräulein Döring . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch⸗

ſprechen .
Fräulein Walchner . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch⸗

ſprechen .
Fräulein Hoyer . Weißnähen .

Verrechner :

Stadtverrechner Lautenſchläger .

Dienerin :

Wittwe Coy .



H. Alphabetiſches Verzeichniß der Schülerinnen .

( Bezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen )

Baumert , Julie .
. Bär , Emma .

Buch , Fanny
Büchle , Sophie .
. Diefenbronner , Zerline .

„ Dollmätſch , Amalie .

. Faißt , Emma .

. Genter , Lina .

5. Hofmann , Anna .

Altmann , Auguſte .
Balbach , Sophie .
Baumüller , Hermine .
Bär , Julie .

Doͤring , Sophie .

Holzhauer , Emilie .

Homburger , Bertha .

Imhoff , Fanny .
Kappes , Charlotte .

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —8 Jahre . )

Antere Abtheilung .

Baumann , Sophie . 16 .

18 .

„ Berneck , Henriette . 19 .

„ Brückner , Anna . 20 .
1

23 .

. Dockerhoff , Mathilde . 25

Eliſon , Ida . 26 .

. Ettlinger , Mathilde . 22

17

22

24 .

285
29 .

Holz , Auguſte .
Homburger , Auguſte .
Homburger , Auguſte .

Imhoff , Marie .

Kramm , Adolphine .
Lieber , Marie .

Mehyer, Lina .

Mittenmaier , Julie .

Peter , Wilhelmine .

Schäffer , Mina .

Stephan , Emilie .

Streble , Pauline .
Van Dokkum , Emilie .

Weiſe , Mathilde .

Obere Ahtheilung .

14 .
15 .
5165

17
18 .
19 .
20 .

Betz , Julie .

Bils , Marie .

Foßler , Ida . 21 .

Gaupp , Hermine . *22 .
23

24 .
25 .
26 .

Klump , Ernſtine .
Korn , Sophie .
Kölitz , Mina .

Krämer , Melanie .

Lafontaine , Helene .

Maiſch , Mina .

Mansbach , Bertha .
Maher , Emma .

Mozer , Albertine .

Müller , Mathilde .

Nerlinger , Stephanie .
Poppen , Emma .

Ranzenberger , Marie .
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Reiß , Karoline .

Roſenfeldt , Eugenie .

Schmidt , Frieda .

Schweizer , Emilie .

Sexauer , Georgine .

Sinauer , Anna .

Sinauer , Bertha .

Slevogt , Emilie .

Spohn , Marie .

Stecher , Luiſe .

Sternbexg , Martha .

Stubach , Luiſe .

Thalmann , Zerline .

Trapp , Lina .

Wehrle , Iſabella .

Weißbrod , Eliſe ,

Wohlſchlegel , Lina .

Wolpert , Angeline .

Zweite Claſſe .

Jahre . )

Bauer , Sophie .

Bils , Emma .

„Diſtelhorſt , Mathilde .

Eckardt , Frieda .

Ettlinger , Fanny .

Ettlinger , Hannchen .

Fels , Auguſte .
Gerbracht , Frieda .

„ Grieshaber , Marie .

Hämer , Luiſe .

Irſchlinger , Emma .

. Kiefer , Pauline .

Kirſch , Anna .

Knop , Klara .

Lang , Ludovike .

. Lange , Lina .

Lüder , Emma .

Maiſch , Hermine .

19
20 .
21

34 .
35 .

Mansbach , Regine .

Marxr , Regine .
Maurer , Johanna —

Maus , Frieda .

„ Meißlinger , Luiſe .

Oberndorfer , Helmine .

. Perrin , Agnes .

Schäffer , Frieda .

Spitz , Luiſe .
Stamm , Luiſe .

Stephan , Marie .

. Sternberg , Gertrud .

. Straus , Auguſte .

Thalmann , Lina .

Turban , Eliſe .
Weber , Auguſte .

Weiſe , Johanna .

Dritte Claſſe .

( Alter : 9 —10 Jahre . )

Aßfmus , Frieda .

Baumüller , Gertrud .

„ Birkenmeier , Johanna .

. Diefenbronner , Sara .

Eiſenmann , Pauline .

. Ettlinger , Bertha .

„Ettlinger , Emilie .

8. Ettlinger , Roſalie .
9. Fiſcher , Bertha .

10 . Fritz , Sophie .
11 . Haßlinger , Emilie .

12 . Häuſer , Luiſe .
13 . Herrmann , Frieda .

14 . Heſch , Sophie .
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18 .
19 .

20 .
21 .
22 .
23 .

24 .
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Honberger , Eliſe .
Homburger , Fanny .
Iwanoff , Mathilde .
Keller , Bertha .
Kern , Eliſabeth .
Kiefer , Marie .

Kilian , Lina .

Kirſchſtein , Marie .

Krieg , Luiſe .
Laib , Julie .

25 . Mahler , Bertha .
26 . Meerwarth , Emilie .

27 . Meurice , Iſabella .
28 . Nowack , Pauline .
29 . Poppen , Marie .

30 . Spohn , Mina .
31 . Wohlſchlegel , Bertha .
32 . Wolff , Marie .

33 . Zollikofer , Marie .

Vierte Claſſe .

( Alter : 10 —11 Jahre . )

Bauer , Wilhelmine .
Baumann , Mina .

„Biſchoff , Elwira .

Bucherer , Eliſe .
Büchle , Amalie .

Diefenbronner , Hermine .

. Effer , Charlotte .

. Ettlinger , Bertha .
Ettlinger , Fanny .

Ettlinger , Roſa .
. Ettlinger , Sara .

. Fäßler , Sophie .
„Fritz , Luiſe .

Göhr , Anna .

Hanß , Sophie .
Henrich , Emma .

Homberger , Anna .

Jaucken , Marie .

Katz , Eliſe .
Kloh , Eliſe .

Kölitz , Eugenie .

34 .

* 22 . Kölitz , Luiſe .
23 . Levis , Nanny .
24 . Ludwig , Lina .
25 . Maurer , Auguſte .
26 . Meiſter , Lina .
27 . Meißlinger , Marie .
28 . Peter , Luiſe .
29 . Rupp , Luiſe .

Ruppert , Ottilie .
31 . Rüttinger , Marie .
32 . Schäffer , Adelheid .
33 . Schuberg , Eliſe .

Schweinfurth , Karoline .
35 . Seeligmann , Bertha .
36 . Sevin , Auguſte .
37 . Stieffel , Anna .
38 . Straus , Hermine .
39 . Stroh , Luiſe .
40 . Weber , Anna .
41 . Weiß , Lenchen .
42 . Wolff , Anna .

Fünfte Claſſe .
( Alter : 11 —- 12 Jahre . )

Altmann , Reline .

. Bär , Sophie .
Betz , Anna .

4. Birkenmeier , Luiſe .
5. Bitzel , Mathilde .
6. Buiſſon , Mathilde .
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Diefenbronner , Helene .

Doölter , Eliſe .

Dümas , Lina .

Etheimer , Betty .

Ettlinger , Regine .

Günth , Auguſte .

Günth , Lina .

Heinrich , Ernſtine .

Homburger , Lina .

Kley , Sophie .

. Knop , Helene .

Korn , Eugenie .

Krämer , Frieda .

Levis , Helene .

Marx , Johanna .
von Märſch , Mina .

36
37

Mozer , Ida .

Müller , Mina .

5. Poppen , Bertha .

. Ritzenthaler , Amalie .

von Röder , Julie .

Rupp , Eliſe .

Schaffſtädt , Mina .

Lvon Schilling , Helene .

Schneider , Luiſe .

Spengler , Ida .

Stroh , Emma .

Sutter , Mina .

Van Dokkum , Mina .

Willſtätter , Fanny .

Wimpfheimer , Mathilde .

Sechste Claſſe .

( Alter : 12 —13 Jahre . )

Bethäußer , Luiſe .

Bils , Fanny .
von Crailsheim , Ida .

Dreuttel , Joſephine .
Eckardt , Marie .

Eichrodt , Julie .

Eichrodt , Marie .

Ernſt , Lina .

Ettlinger , Hermine .

Faber , Bertha .

Faber , Karoline .

Foßler , Marie .

Geiger , Lina .

Häuſer , Mina .

Heidelsheimer , Jenny .

Heinrich , Mina .

Hirſch , Emilie .

Hölliſcher , Helene .

Kamm , Mina .

20 .
21 .
88
23 —
24 .
25 .
26 .
27
28 .
29 .
30 .
31 .

Wandesleben , Eleonore .

Kern , Frieda .

Kern , Luiſe .

Kurzmann, Karoline .

Küentzle , Editha .

Küentzle , Marie .

Lafontaine , Henriette .

Levis , Jenny .

Marquard , Lina .

Müäller , Sophie .

Riechers , Emma .

Rüttinger , Antonie .

Schmidt , Anna .

Weber , Marie .

Weißbrod , Lina .

Wildermuth , Stephanie .

Wormſer , Helene .

Zittel , Marie .
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Siebente Claſſe .

( Alter : 13 —14

Blochmann , Mina .

Büchle , Luiſe .
Deſepte , Emma .

. Deſepte , Luiſe .
Dürr , Karoline .

Eberius , Eugenie .
Fecht , Klara .

Henrich , Stephanie .

Homberger , Emma .
10 .
11*
13
183
14 .

von Hunoltſtein , Liſa .

Irſchlinger , Bertha .
Kammerer , Klara .

Kern , Emilie .

Keuchen , Emilie .

8155
665
2

18.
19

20 .
2¹
228
23 .
24 .

2²
26 .
28
28 .

Jahre . )

Kölitz , Emma .

Kühlenthal , Mina .

Küſt , Joſephine .
Maurer , Cliſe .

Meeß , Bertha .

Meiſter , Marie .

Meher , Bertha .
Müller , Marie .

Müller , Ottilie .

Rampmeyer , Eliſe .
von Renz , Luiſe .
Schäffer , Clementine .

Siehl , Luiſe .

Wohlſchlegel , Luiſe .

Achte Claſſe .
( Alter : 14 —t6 Jahre und darüber . )

GAufenthalt in der Claſſe 2 —3 Jahre . ) .

Altmann , Rebecka .

Armbruſter , Mathilde .
Bernhard , Bertha .

Büßjard , Eliſe .
Doll , Bertha .
Doll , Jenny .

Dölter , Pauline .

Dreuttel , Eliſe .

Ettlinger , Rudolphine .
Faber , Adelheid .
„ Forſchner , Eliſe .
Fritz , Marie .

Fuchs , Bertha .
. Goll , Klara .

Grumbacher , Frieda .

Harlfinger , Laura .

Kölitz , Marie .

Kurzenberger , Chriſtine .
„ Küentzle , Julie .

2¹
23
23 .
24 .
25 .

26 .
27
28 .

29 .
* 30 .

31 .
32 .

Lafontaine , Eliſe .

Lameh , Julie .

Lang, Lina .

Lauterwald , Anna .

Leonhard , Pauline .

Levis , Bella .

Levis , Johanna .

Maurer , Lina .

Moßdorff , Marie .

Pflüger , Ida .

von Pötz , Lina .

Rothacker , Bertha .

. Schalk , Luiſe .
Schmidt , Luiſe .
Schwartz , Bertha .

Sexauer , Ida .

. Steinmetz , Mathilde .

. Wagner , Laura .

Werner , ECliſe.



Einzelne Stunden beſuchten :

440 . Baumüller , Albertine . 48 . Urbino , Mathilde . 4
41 . Buiſſon , Lina . 49 . Weber , Marie .

5

42 . Gonard , Marie . 50 . Willſtädter , Roſa .

43 . Gonard , Sophie . 51 . Willſtätter , Anna .

44 . von Röder , Georgine . 52 . Willſtätter , Sara .

45 . Sexauer , Marie . 53 . Wormſer , Karoline .

46 . Stephan , Lina . 54 . Miß Eliza Payn .

47 . Stoll , Adolphine .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der

Anſtalt anweſenden Schülerinnen :

Eyte Clafe

Zweite Claſſe . . . 33 .

Dritts Elaſſe 33

Fünifte Claffe . 36 .

Sechste Claſſe . . . 37 .

Siebente Claſſe . . 26 .

Achte Claſſee 52, .

Zuſammen 322 .

Unter dieſen 322 ſind evangeliſche Schülerinnen 182 .

katholiſche
israelitiſche . . . 67 .
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